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I N  D I E S E M  Z A N D E R :

FAN-BERICHT: Die Chaosfahrt nach Rom

FAN-BERICHT: Rückblick der Auswärtsspiele

HUMOR: Uli Polter und das Fernglas der Weisen
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Fan-Bericht

Brau n s c h w e i g  -  W e r d e r  1 . R u n d e  D F B  P o k a l :

Endlich war es soweit. Das erste Pflichtspiel der neuen Saison stand an.

Mein erster Gedanke nach der Auslosung war: „Das Los hat es echt gut mit uns

gemeint!“. Dass es vom Spielerischen nicht so war brauche ich wohl niemandem

erzählen. Aber der Reihe nach. Am besagten Samstagmorgen haben sich also

drei unheimlich fußballhungrige Supporters (Inga, Marco und Danny) in den 

Zug nach Braunschweig gesetzt. Die Hinfahrt war noch recht unspektakulär,

halt die üblichen Biere und Schnäpse. Angekommen in Braunschweig warteten

auch schon zwei ebenfalls sehr fußballhungrige Supporters auf uns: Michael

„Sandbostel“ mit Frau Astrid. Aus dem Bahnhof raus, gleich die nächste Über-

raschung: Wir standen direkt vor dem bremer Mannschaftshotel! Und zu unse-

rem Glück wollte sich die Mannschaft gerade auf den Weg zu Stadion machen,

sodass wir viele Autogramme und Fotos sammeln konnten. Als wir dann alle

satt waren haben wir uns langsam auf den Weg zum Stadion gemacht, der län-

ger war als ich gedacht hatte. Am Stadion angekommen der erste Schock: Eine

gefühlt zehn Kilometer lange Schlange vor dem Gästeblock! Als wir diese über-

standen hatten, ergab sich gleich das nächste Desaster: Der Stehbereich der

Gäste war hoffnungslos überfüllt. Inga hatte es glaub ich zehn Minuten ausge-

halten, ich ca. 30 Minuten. Darum kann ich vom Spiel auch nicht all zu viel

berichten, ist aber wohl auch nicht nötig. Scheiße gespielt, 1:0 gewonnen.

Ehrlich gesagt konnte ich nicht ganz nachvollziehen warum sich alle so über das

Spiel aufgeregt haben. Die ersten zwei Runden im Pokal waren noch nie was für

Feinschmecker. „Hauptsache gewonnen!“ dachte ich mir. Gerade gegen unter-

klassige Mannschaften haben sich die meisten Topclubs noch nie mit Ruhm

bekleckert. Zu der Rückfahrt gibt es eigentlich nicht mehr viel zu sagen, außer

vielleicht, dass es im Zug nach uns wohl recht gut gescheppert hat. Und zwar

als die Züge aus und nach Hannover sich in Wunsdorf zeitgleich begegnet sind.

Der eine Zug voll mit bremer Ultras der andere Zug voll mit hannoveraner

Gesindel die ihre Mannschaft ebenfalls auswärts unterstützt hatten.

FFaazziitt:: Ein mittelprächtiger Start in die Saison, allerdings wurde schon

am nächsten Tag alles besser!

WWeerrddeerr  ((UU2233))  --  11..FFCC  KKookkss  äähh  KKööllnn

Wie schon gesagt, die Auslosung meinte es gut mit uns. So hatten wir

gleich am nächsten Tag den nächsten Leckerbissen vor uns. An einem wunder-

schönen Sonntag machte sich die gleiche Belegschaft auf zum Stadion, Platz

11! Auch Michael und seine Frau machten noch einen kleinen Abstecher

nach Bremen; sie waren noch eine Nacht in Braunschweig geblieben. Als wir

uns dann am Stadion trafen, staunte ich nicht schlecht: Schon von weitem

war mir Michaels neues Trainingstrikot aufgefallen. Aber mit Sponsorbeflo-

ckung? Die kann man doch so gar nicht kaufen! Mit einem breiten Grinsen

erzählte uns Sandbostel dann, dass sie nach dem Spiel noch etwas im Stadion

geblieben waren, und der Mannschaft noch beim Auslaufen zugeschaut hat-

ten. Einige Spieler sind dann noch zu den Fans gekommen und hatten ihre

Trikots den Fans überlassen. Da hat Michael doch tatsächlich das Glück

gehabt, das Shirt von unserer Flügelzange Vranjes zu ergattern. Vor Neid

erblasst haben wir uns dann langsam aber sicher ins Stadion begeben. Das

Stadion war mit fast 4500 Fans so gut wie ausverkauft. Kurz gesagt ein super

Spiel, super Stimmung und ein super Ergebnis.

FFaazziitt:: Die Amas haben uns dann doch noch das Fußballerische 

Wochenende gerettet. Ich freue mich schon auf die zweite Runde gegen 

St. Pauli!

11..SSppiieellttaagg  BBoocchhuumm  --  WWeerrddeerr  

Mal wieder eine schöne Bustour mit unserem FC,

dachte ich mir schon im Vorfeld und wir wurden nicht

enttäuscht. Die Resonanz auf die Fahrt war im Vorfeld

von Seiten der FC-Mitglieder etwas dürftig. Hat mich

eigentlich gewundert, erstes Spiel in Bochum, es sind

noch Ferien... Aber naja... Ich glaube alle, die dabei

waren stimmen mir zu, wenn ich sage, dass das eine der

geilsten Fahrten war die wir je gemacht haben. Schon

der Bus war der Hammer, mit seinem Rondell mit Tisch

hinten. Dann noch Heidi die Stimmungskanone der den

Abend vorher Geburtstag hatte und bis dahin noch gar

nicht wusste, dass er mitfährt. Er sagte was von (bzw.

er versuchte es) einer Stunde Schlaf. Nach diversen

Bierchen, Kurzen und einer Dose Ravioli kamen wir

dann bei strahlendem Sonnenschein in Bochum an. Ich

war schon ewig nicht mehr in Bochum und war doch

etwas erstaunt über dieses kleine aber feine Stadion.

Das Spiel war nicht das beste von unserer Elf, aller-

dings konnte man zu diesem Zeitpunkt auch noch kein

Fazit ziehen. Ihr wisst ja selbst, was wir zu diesem

Zeitpunkt noch für Verletztenprobleme hatten. Daher

schweigen um den Punkt und ab nach Hause. Gegen 

18 Uhr haben wir uns dann wieder Richtung Heimat

aufgemacht. Gegen 19 Uhr war es, da hatten bereits

die ersten die Augen zu. War aber auch echt eine harte

Hinfahrt, sodass die Rückfahrt doch eher ruhig von stat-

ten gegangen ist.

FFaazziitt:: Eine geile Tour, ein mittelprächtiges Spiel.

Aufgrund der ganzen Verletzten noch viel Luft nach

oben.
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33..  SSppiieellttaagg  NNüürrnnbbeerrgg  --  WWeerrddeerr  

Endlich Urlaub! Kurz in den Spielplan geschaut,

Nürnberg - Werder stand an. Im Frankenland waren wir

noch nicht, also hin! Dieses Mal allerdings nicht mit dem

Bus, sondern Inga und ich haben uns ins Auto gesetzt.

Vorher hatten wir schon ein Hotel gebucht, weil wir das

ganze Wochenende in Nürnberg verbringen wollten. Leute,

echt eine geile Stadt! Wir waren die ganzen drei Tage nur

unterwegs. Und das bei 32 °C. Nürnberg besticht vor allem

durch seinen alten Stadtkern. Echt eine super Mischung

aus Mittelalter und Aktuellem. Eine Kirche jagt die nächste

und eine schöner und größer als die andere. Auch im

Umfeld des Stadions gibt es viel zu sehen. Auf dem Weg von

der S-Bahn zum Stadion steht man z. B. auf einmal mitten

auf dem Norisring. Auch für Leute die sich mit unserer dunk-

len Geschichte auseinander setzen gibt sehr viel zu sehen,

wie zum Beispiel das riesige Reichsparteitaggelände und

das dazu gehörige Dokumentationszentrum.

Am Samstag haben wir uns allerdings dem Fußball

zugewandt und wurden auch da nicht enttäuscht. Wir hat-

ten uns noch mit ein paar Bekannten aus Ingolstadt und

Bremen verabredet um in der Altstadt noch das eine oder

andere Bier zu verhaften, was wir dann auch getan haben.

Bestes Wetter, Biergarten, was will man im Urlaub mehr?

Vor allem weil wir in Bremen noch bei strömendem Regen

und gefühlten 15 °C los gefahren sind.

Am Stadion angekommen, haben wir nicht schlecht

gestaunt. Es musste gepustet werden beim Einlass. Nicht

alle aber doch sehr viele. Und da viele eine lange Anreise

hinter sich hatten und eben nicht nur Cola getrunken

haben, wurde kräftig aussortiert. Bei 0,6 Promille lag die

Grenze. Selbst in der Halbzeit hatten sich die Herren in

schwarz vor den Toiletten positioniert. Der blanke Hohn an

der Sache ist, dass es im Stadion ganz normales Bier zu

kaufen gab.

Zum Spiel gibt’s eigentlich nicht viel zu sagen. War nicht

besonders schön, aber eben die ersten drei Punkte der

Saison. Ach so: und natürlich wieder mal einen neuen

Fußballgott geschaffen. Martin, der Ösibomber, hat uns

doch noch das Spiel gerettet.

FFaazziitt:: Gelungenes Wochenende und zwar rundherum.

Eine Busfahrt sollten wir da aber nicht hin machen, weil

ich befürchte, dass der halbe Bus nicht ins Stadion

kommt!

55..  SSppiieellttaagg  DDoorrttmmuunndd  --  WWeerrddeerr  

Dazu gibt es eigentlich nicht viel zu sagen. Alex, Annika, Annikas Mama,

Volker und ich haben uns am Freitagmittag ins Auto geschwungen, und sind

mit großen Hoffnungen Richtung Pott gefahren.

Ich kürze mal ab: HINGEFAHREN, GEHÖRICH EINEN AUF DEN SACK

BEKOMMEN, NACH HAUSE GEFAHREN!

FFaazziitt:: Lieber nicht!

99..  SSppiieellttaagg  

MMSSVV  AAiillttoonn  ((DDuuiissbbuurrgg))  --  WWeerrddeerr  

Die zweite Busfahrt vom FC in dieser Saison. Das war irgendwie

nicht mein Tag. Es fing schon an, als ich morgens aufgestanden bin

und gemerkt habe, dass ich mir eine saftige Erkältung eingehandelt

hatte. Egal, dachte ich mir, die Lust auf eine geile Auswärtstour war

einfach größer als im Bett zu bleiben. In Bremen angekommen,

schon die zweite schlechte Nachricht: Clubbus nicht bekommen.

War zwar im Nachhinein nicht so schlecht im 50er Bus mit 30

Leuten zu sitzen, trotzdem war der Bus nach Bochum einfach geiler,

schon wegen dem Rondell hinten mit Tisch. Die Hinfahrt war ansons-

ten recht ereignislos bis auf den Kampf Golf gegen Bus am Stadion,

den der Golf erwartungsgemäß verlor.

Der Gästeblock war voll, die Stimmung war nicht schlecht, 

das Spiel gewonnen, was will man mehr? Cool fand ich noch die

Sprechchöre für Ailton. Nur nicht aus der MSV-Kurve sondern aus

dem Gästeblock. Ist schon irgendwie komisch, wenn ein Ehemaliger

sich für ein Tor bei den Gästefans entschuldigt und nach dem Spiel

in die Kurve der Bremer kommt und sich feiern lässt.

Die Rückfahrt verlief ebenfalls wieder ohne besondere Vorkomm-

nisse.

FFaazziitt:: Alles in allem eine normale bis gute Auswärtstour mit

drei Punkten im Gepäck.
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